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Eine Aufnahme des Jupiters vom 
September 2020. Die Aufnahme 
zeigt die turbulente Atmosphäre des 
Gasriesen. Darauf zu sehen ist der 
gigantische �Grosse Rote Fleck�, ein 
Megasturm, der seit Jahrhunderten 
andauert, und ebenso ein junger 
Sturm in seiner engen Nachbar-
schaft. 

Ein Sternhaufen in der Kleinen Magellanschen Wolke.  
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Ein Sternhaufen in der Kleinen Magellanschen Wolke.

Zu sehen sind der rote Nebel NGC 2014 sowie sein blauer Nachbarnebel NGC 2020. Beide sind Teil der Grossen Magellanschen 
Wolke, einer 163000 Lichtjahre entfernten Begleitgalaxie der Milchstrasse. 



RUBRIK

54 | www.protect-it.ch

F�35 � DER SUPERJET  
MIT MACKEN

FLUGZEUGBESCHAFFUNG 
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F�35 � DER SUPERJET  
MIT MACKEN

In den letzten Jahren haben die Verantwortlichen des US-Verteidigungs-
ministeriums immer mehr über die hohen Kosten des F-35-Programms 
geredet, und immer weniger über die offensichtlich lange Mängelliste des 
Hochleistungsjets. 						    

									         > Von June Cartwer und James D. Walt



RUBRIK

56 | www.protect-it.ch56 | www.protect-it.ch

Und dies, obwohl die F-35 immer noch von Fehlern und 
Störungen betro�en ist, die, wenn sie nicht behoben werden, 
die Sicherheit des Piloten gefährden und die Fähigkeit des 
Kamp�ugzeugs in Frage stellen könnten, wichtige Teile sei-
ner Mission zu erfüllen:
Beispiele: F-35B- und F-35C-Piloten, die gezwungen waren, 
Beschränkungen der Fluggeschwindigkeit zu beachten, um 
Schäden an der Flugzeugzelle oder der Tarnkappenbeschich-
tung der F-35 zu vermeiden. Oder Cockpit-Druckspitzen, die 
erhebliche Ohren- und Nebenhöhlenschmerzen verursachten. 
Aber auch Probleme mit dem helmintegrierten Display und 
der Nachtsichtkamera, was eine Landung der F-35C auf ei-
nem Flugzeugträger erschwerte.
Dies sind nur einige der Probleme mit dem Jet, die in verschie-
denen Dokumenten als Mängel der Kategorie 1 beschrieben 
werden � also als schwerwiegende Mängel, die die Sicherheit 
der Piloten/innen, der Maschinen oder die Wirksamkeit der 
Mission beeinträchtigen.

DREIZEHN UND MEHR PROBLEME  
Dreizehn der gravierendsten Mängel wurden in internen Pa-
pieren im Detail beschrieben, einschliesslich der Umstände, 
die mit jedem Problem verbunden sind und wie es sich auf 
F-35-Operationen auswirkt.
Einige dieser Probleme wurden ö�entlich nicht bekannt gege-
ben, möglicherweise auch nicht an die Käufer der F-35, was 
einen gefährlichen Mangel an Transparenz darstellen würde.
Doch diese Probleme betre�en weit mehr Betreiber als die 
Angehörigen der US Air Force, des US-Marine Corps und der 
US-Navy. Elf Länder � Australien, Belgien, Dänemark, Itali-
en, Israel, die Niederlande, Norwegen, Japan, Südkorea, die 
Türkei, das Vereinigte Königreich und nun auch die Schweiz 

FLUGZEUGBESCHAFFUNG 

� haben das Flugzeug als ihr zukünftiges Wunsch�ugzeug 
ausgewählt, und neun Partnernationen haben Gelder in die 
Entwicklung der F-35 gesteckt. 
Das F-35-Programm hat 2021 immer noch mit ernsthaften 
technischen Problemen zu kämpfen, auch wenn sich der Her-
steller Lockheed Martin bemüht, die Abnehmer der USA so-
wie alle Partnerländer zu beruhigen. 

ENTWICKLUNGSPHASE NOCH NICHT ABGE�
SCHLOSSEN    
Bis Ende 2019 sollte eigentlich die Entwicklungsphase der 
F-35 abgeschlossen sein und die Produktion mit voller Ge-
schwindigkeit einsetzen, um die jährliche Produktionsrate bis 
2023 auf gegen 200 hochzufahren (für 2020 waren es rund 
123 Flugzeuge, geplant sind 160 im Jahr 2021 und 170 für 
2022). Entsprechend sollen für diese Vorserienproduktions-
lose die Stückkosten um rund 13 Prozent auf 77,9 Millionen 
Dollar (71 Mio. Euro) für die F-35A, auf 101,3 Mio. Dollar 
(92 Mio. Euro) für die F-35B und auf 94,4 Mio. Dollar (86 
Mio. Euro) für die F-35C sinken. 
Inzwischen stehen weltweit mehr als 665 F-35 im Einsatz und 
�iegen ab 26 Basen und Schi�en rund um den Globus. Über 
1400 Piloten und über 10�000 Mitglieder der Bodencrew sind 
auf der F-35 ausgebildet. Die gesamte F-35-Flotte hat bereits 
mehr als 410�000 Flugstunden absolviert. 

SERIENPRODUKTION NOCH NICHT ERREICHT  
Und irgendwann soll die eigentliche Serienproduktion begin-
nen. Doch so weit ist es bis heute immer noch nicht. Es müss-
ten aber alle Mängel beseitigt sein, bevor die Produktion in 
voller Höhe beginnt. Nur so lassen sich teure Nachrüstungen 
reduzieren, die erforderlich sind, um später in Dienst gestellte 

F-35 mit Bewa�nung
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Flugzeuge auf Standard zu bringen.
Vizeadmiral Mat Winter, der F-35-Programmleiter des Ver-
teidigungsministeriums meint dazu: �Wir haben keinerlei 
Probleme mit dem Design, der Hardware oder eigentlichen 
Herstellung des Flugzeugs, die gegen die Produktion in voller 
Höhe sprechen. � Neun der 13 verbliebenen CAT-1-Proble-
me haben wir im Gri� oder herabgestuft und zwei werden in 
zukünftigen Software-Überarbeitungen entschieden.»
Winter behauptet, dass keines der noch zu behebenden Pro-
bleme ein ernsthaftes oder katastrophales Risiko für Piloten, 
die Mission oder die F-35-Flugzeugzelle darstelle. 
Er teilt die wichtigsten Problem in CAT-1-A und CAT-1-B 
auf und umschreibt sie wie folgt: 
�Wir haben keine CAT 1-A-Mängel mehr, wie Verlust von 
Menschenleben, potenzieller Verlust von Menschenleben, 
Verlust von materiellen Flugzeugen. � Alle anderen noch vor-
handen Mängel fallen in die CAT-1-B. Sie stellen Probleme 
dar, die Auswirkungen auf die Mission haben könnten, was 
aber für den Kriegskämpfer akzeptabel ist, mit dem Wissen, 
dass wir diese Mangel zu einem späteren Zeitpunkt beheben 
können.� Greg Ulmer, Vizepräsident von Lockheed Martin 
für das F-35-Programm, ergänzt, dass die derzeit eingesetzten 
F-35 die Leistungsspezi�kationen erfüllen oder sogar über-
tre�en würden.

ZU DEN 13 OBEN ERW˜HNTEN M˜NGELN Z˜H�
LEN DIE FOLGENDEN:  
1. Das Logistiksystem der F-35 hat derzeit keine Möglich-
keit für ausländische F-35-Betreiber, zu verhindern, dass ihre 
geheimen Daten in die Vereinigten Staaten gesendet werden.

2. Der vom Logistiksystem der F-35 angezeigte Ersatzteilbe-
stand entspricht nicht immer der Realität, was zu gelegentli-
chen Missionsabbrüchen führt.
3. Es könne Monate dauern, bis Ersatzteile, die für Reparatu-
ren der F-35 benötigt werden, eintre�en.
4. Kabinendruckspitzen im Cockpit der F-35 sind dafür be-
kannt, Barotrauma, das Wort für extreme Ohren- und Neben-
höhlenschmerzen, zu verursachen. 
5. Unter sehr kalten Bedingungen � de�niert als minus 30 
Grad Fahrenheit oder nahe � meldet die F-35 fälschlicher-
weise, dass eine ihrer Batterien ausgefallen ist, was manchmal 
dazu führt, dass Missionen abgebrochen werden.
6. Überschall�ug über Mach 1,2 kann strukturelle Schä-
den und Blasenbildung an der Tarnkappenbeschichtung der 
F-35B und F-35C verursachen und damit die Tarnfähigkeit 
des Flugzeugs verringern. Gleiches gilt bei der Verwendung 
des Nachbrenners.
7. Nach bestimmten Manövern sind F-35B- und F-35C-Pilo-
ten nicht immer in der Lage, das Nicken, Rollen und Gieren 
des Flugzeugs vollständig zu kontrollieren.
8. Wenn die F-35A und F-35B bei der Landung einen Reifen 
platzen lassen, könnte der Aufprall auch beide Hydrauliklei-
tungen zerstören und ein Verlustrisiko für das Flugzeug dar-
stellen.
9. Auf dem helmmontierten Display erscheint manchmal ein 
�grünes Leuchten�, das die Bilder im Helm verwischt und die 
Landung der F-35C auf einem Flugzeugträger oder Gebirgs-
�ugplatz erschwert.
10. In Nächten mit wenig Sternenlicht zeigt die Nachtsicht-
kamera manchmal grüne Streifen, die es allen Varianten er-

F-35 mit einigen Problemen. Überwiegen beim Kauf wirtschaftliche Interessen?
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schweren, den Horizont zu sehen oder auf Schi�en zu landen.
11. Der Seesuchmodus des Radars der F-35 beleuchtet nur 
einen kleinen Teil der Meeresober�äche.
12. Wenn die F-35B an sehr heissen Tagen senkrecht landet, 
können ältere Triebwerke möglicherweise nicht den erforder-
lichen Schub erzeugen, um den Jet in der Luft zu halten, was 
zu einer harten Landung führt.
13. Bei Luftkampfeinsätzen können Manövrierprobleme auf-
treten, wenn das Flugzeug über einem Anstellwinkel von 20 
Grad arbeitet

WEITERE M˜NGEL   
Das Pentagon habe seit Beginn der Betriebstests im Dezem-
ber 2018 vier zusätzliche Mängel der Kategorie 1 festgestellt, 
die sich hauptsächlich auf Wa�enschnittstellen konzentrier-
ten, sagte Winter. «Diese vier Mängel der Kategorie 1 werden 
wahrscheinlich vor der Entscheidung über die volle Produkti-
onsrate nicht behoben oder herabgestuft», sagte er. «Darüber 
hinaus wird der Dienst wahrscheinlich mehr Zeit benötigen, 

um das Problem mit dem F-35B-Triebwerksschub und dem 
Problem mit dem Seesuchmodus des Radars zu beheben. Die 
Probleme, die auftreten, wenn die Modelle �B� und �C� über 
Mach 1,2 �iegen, werden nicht behoben, da die Wahrschein-
lichkeit, dass sie während des Betriebs auftreten, äusserst ge-
ring ist.»
Alles in allem erwartet Winter, dass noch etwa neun Mängel 
der Kategorie 1 vorliegen, wenn die F-35 in die Vollserien-
produktion übergeht, dass aber sicher noch Überraschungen 
auftreten könnten, wenn der Jet die Betriebstests fortsetzt.
Die Liste weiterer Mängel, die einfach in tiefere Risikokatego-
rien heruntergestuft wurden, ist immer noch lang. 

Darunter fallen zum Beispiel: 
� Grosse Probleme hat das Autonomic Logistics Information 
  System (ALIS) gezeigt. Ein solches System ist aber für Be
  trieb der F-35 zwingend. Hier soll nun statt ständigem Soft
  ware-Flickwerk ein komplett neues System, das  Operational 
  Data Integrated Network (ODIN) eingeführt werden; es 

Über 660 Maschinen 
ausgeliefert
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  wird bis 2022 voll operativ sein.
� Die Lebensdauertests der F-35B müssen wiederholt werden, 
   weil die Struktur inzwischen umkonstruiert wurde und so 
   die ziemlich schlechten Ergebnisse nicht mehr relevant sind.
� Bei vorhandenen F-35 müssen bestimmte Teile wie Spanten 
   mit einem Laser-Shot-Peening-Verfahren behandelt werden, 
   um die Ermüdung zu verlangsamen.
� Beim Typ F-35A treten im Bereich der Bordkanone Risse 
   auf. Die Präzision der Kanone ist nach wie vor inakzeptabel.
� Die Cybersicherheit der F-35 muss verbessert werden.
� Die Zuverlässigkeit liegt nach wie vor unter den geforderten 
   Werten. 
� Der Wartungsaufwand ist immer noch sehr hoch und hat 
   sich bisher nur wenig reduziert.

FATALISMUS ODER ZUVERSICHT    
Erfahrene Piloten, Ingenieure und Wartungsleute meinen 
dazu, die Liste der Mängel sei nicht beunruhigend, und da 
die F-35 noch neu in der Flotte sei, seien solche Probleme 
unvermeidlich. Die Mängelliste  sehe aus wie die Dokumen-
tation von Wachstumsschmerzen für ein Flugzeug, mit dem 
viel auf einmal versucht werde. Einer meint: �Das werden Sie 
verstehen, wenn Sie sich anschauen, wie die Super Hornets in 
den ersten Jahren aussahen. Oder gehen Sie zurück in die Ar-
chive und sehen Sie sich die F-14 Tomcat an � denken Sie an 
die variable Schwenk�ügelgeometrie oder das AUG9-Radar: 
Es wurde viel neue Technologie in das Flugzeug integriert, 
und es wird noch weiter wachsen � unter  Schmerzen� es ist 
halt ein Flugzeug, das hinter dem Zeitplan zurückgeblieben 

Lange Mängelliste - volle Serienzulassung noch nicht erreicht

ist, und das unter enormem Druck von Politik und Indust-
rie überstürzt wieder in den Zeitplan gepresst wurde. � Ich 
sehe da aber nichts, was mich sagen lässt: �Heilige Sch--, was 
haben wir gekauft?� Wenn die Frage lautet: �Warum hat das 
Flugzeug all diese Probleme?�, gibt es keine präzise Antwort. 
Es mag vielleicht banal klingen, aber es ist eine wirklich kom-
plizierte Maschine.� 

F�35A FÜR DIE SCHWEIZ   
Der Bundesrat wird dem Parlament die Bescha�ung von 36 
Kamp�ugzeugen des Typs F-35A des US-Herstellers Lock-
heed Martin beantragen. Der Jet habe in der Evaluation den 
höchsten Gesamtnutzen und gleichzeitig die tiefsten Ge-

samtkosten erzielt. Zudem will der Bundesrat die bodenge-
stützte Luftverteidigung mit fünf US-Patriot-Feuereinheiten 
von Raytheon verstärken.
«Der amerikanische Kamp�et F-35 hat mit klarem Abstand 
zu seinen Mitbewerbern die höchste Punktzahl erzielt. Der 
Vorsprung ergibt sich daraus, dass der F-35 bei den drei 
Hauptkriterien Wirksamkeit, Produkte-Support und Koope-
ration besonders gut abgeschnitten hat», sagte Verteidigungs-
ministerin Viola Amherd. Ho�entlich hat sie auch von den 
langwierigen Entwicklungsproblemen und der langen Män-
gelliste des nicht mehr ganz so «neuen» Kamp�ets Kenntnis 
genommen.
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